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(54) Kreuzspulen herstellende Textilmaschine

(57) Bei einer Kreuzspulen herstellenden Textilma-
schine mit wenigstens einer Spulstelle wird vorgesehen,
dass die einer Auflaufspule (3) zustellbare Saugdüse
(12) mittels einer Einrichtung (14) an einer Unterdruck-
versorgungseinrichtung angeschlossen ist, mit der die
Saugwirkung veränderbar ist und die mittels eines steu-
erbaren Antriebs (15) verstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kreuzspulen herstel-
lende Textilmaschine mit wenigstens einer Spulstelle,
die eine einer Auflaufspule zustellbare Saugdüse enthält,
die an eine Unterdruckversorgungseinrichtung ange-
schlossen ist.
[0002] Eine Saugdüse der eingangs genannten Art hat
die Aufgabe, ein Fadenende auf dem Umfang einer Auf-
laufspule zu suchen und anzusaugen, während die Auf-
laufspule in Abwickelrichtung gedreht wird und dann in
einen Fadenverbinder einzulegen.
[0003] Es ist im Zusammenhang mit Spulmaschinen
bekannt DE 32 25 379 A1), für mehrere Spulstellen ein
verfahrbares Wartungsgerät vorzusehen, das Fadenver-
bindungen herstellt, nachdem ein Reinigungsschnitt bei
einem Umspulvorgang ausgeführt worden ist. Das War-
tungsgerät enthält eine Saugdüse, die einer Auflaufspule
der betreffenden Spulstelle zustellbar ist, um das Faden-
ende auf der Auflaufspule zu suchen und dann abzuzie-
hen. Um die Saugdüse mit Saugluft zu beaufschlagen,
ist eine so bezeichnete Saugluftdosiervorrichtung vorge-
sehen, die über ein Schaltventil die Saugdüse mit einer
Unterdruckversorgungseinrichtung verbinden kann. Die
Saugluftdosiervorrichtung öffnet und schließt die Verbin-
dung zwischen Saugdüse und Saugluftversorgungsein-
richtung.
[0004] Bei einer OE-Rotorspinnmaschine ist es be-
kannt (DE 101 39 074 A1), jedes Spinnaggregat mit einer
einer Auflaufspule zustellbaren Saugdüse zu versehen.
Die Saugdüse, die ein Fadenende suchen und bei ent-
gegen der Aufwickelrichtung angetriebener Auflaufspule
abziehen soll, ist über ein schaltbares Ventil mit einer
Unterdruckversorgungseinrichtung verbunden.
[0005] Auch die DE 102 57 804 A1, 102 01 533 A1 und
101 39 074 A1 beschreiben Saugluftversorgungen für
Saugdüsen zur Oberfadenerfassung. Allen ist jedoch ge-
meinsam, dass der Saugluftanschluss schaltbar ist, das
heißt, an- und abgeschaltet werden kann.
[0006] Die DE 17 85 293 A beschreibt eine verstellbare
Blende im Hauptsaugkanal der Saugdüse für den Ober-
faden. Diese Blende kann neben der vollständigen Of-
fenstellung und der vollständigen Geschlossenstellung
vorübergehend noch eine feste Zwischenstellung ein-
nehmen. Diese Zwischenstellung wird erst dann einge-
stellt, wenn das Fadenende erfasst ist und durch den
reduzierten Unterdruck die Möglichkeit hat, durch einen
in der Saugdüse befindlichen Längsschlitz auszutreten,
um eine Sehne zur Fadenerfassung durch separate Grei-
forgane zu bilden.
[0007] Es ist weiter bekannt (DE 196 50 934 A1), eine
Kopsvorbereitungseinrichtung, die eine Vielzahl von
Spulstellen einer Spulmaschine mit vorbereiteten Kop-
sen versorgt, mittels einer Absperreinrichtung an eine
Saugluftversorgungseinrichtung anzuschließen. Die
Kopsvorbereitungseinrichtung besteht aus einem statio-
nären, mit einem Längsschlitz versehenen Rohr, dem
ein Kops zustellbar ist. Die zwischen dem Rohr und einer

zentralen Saugluftversorgungseinrichtung angeordnete
Absperreinrichtung enthält eine motorisch angetriebene
Blende, mit der die Saugluft nicht nur zu- und abgeschal-
tet werden kann, sondern auch bezüglich der Stärke ihrer
Wirkung eingestellt werden kann.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Flexibilität einer Kreuzspulen herstellenden Spulmaschi-
ne der eingangs genannten Art zu verbessern, insbeson-
dere die Aufnahme des so genannten Oberfadens von
der Kreuzspule zu optimieren.
[0009] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass der
Saugdüse eine Einrichtung zugeordnet ist, mit der die
Saugwirkung der Saugdüse veränderbar ist und die mit-
tels eines steuerbaren Antriebes verstellbar ist und die
in Abhängigkeit von der auf die Auflaufspule aufgewun-
denen Fadenart auf eine vorbestimmbare Öffnungsstel-
lung einstellbar ist.
[0010] Unterschiedliche Garne reagieren unterschied-
lich empfindlich auf einen Unterdruck, der von der Saug-
düse auf die Garne und auf die Auflaufspule ausgeübt
wird. Wenn unterschiedliche Garne oder Fäden mit un-
terschiedlicher Empfindlichkeit für Unterdruck auf einer
Maschine verarbeitet werden sollen, so erlaubt die Erfin-
dung eine differenzierte Anpassung der Wirkung des Un-
terdrucks an den einzelnen Spulstellen mit relativ einfa-
chen Mitteln, ohne dass weitere Elemente der Spulstelle
der Kreuzspulen herstellenden Textilmaschine oder der
Kreuzspulen herstellenden Textilmaschine neu einge-
stellt werden müssen. Dabei ist die Wirkung des Unter-
druckes, der mittels der Saugdüse auf die Spule und das
von ihr aufzufindende und abzuziehende Fadenstück
ausgeübt wird, unabhängig von dem Unterdruck einstell-
bar, der in anderen Bereichen benötigt wird, auch wenn
mehrere oder alle Bereiche an eine gemeinsame Unter-
druckversorgung angeschlossen sind. Es ist also mög-
lich, den Unterdruck im Bereich der jeweiligen Saugdüse
zu optimieren, ohne andere Bereiche oder Spulstellen
zu beeinflussen, in denen ebenfalls Unterdruck aus der
Unterdruckversorgung benötigt wird.
[0011] Dabei wird es erst durch die Erfindung möglich,
beispielsweise an einer Spulmaschine zum Umspulen
von Kopsen, die von Hand befüllbare runde Kopsmaga-
zine an ihren Spulstellen aufweist, eine Vielzahl unter-
schiedlicher Garnpartien zu verarbeiten, die sich auch
hinsichtlich der Empfindlichkeit der Garne deutlich von-
einander unterscheiden.
[0012] In Ausgestaltung der Erfindung wird vorgese-
hen, dass die Einrichtung zum Verändern der Saugwir-
kung eine verstellbare Blende enthält. Mittels einer der-
artigen Blende lässt sich die Saugwirkung in großen Be-
reichen verändern.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, dass der Antrieb einen Schrittmotor enthält,
der mittels eines Spulstellenrechners ansteuerbar ist.
Der Schrittmotor kann die Blende in jede gewünschte
Stellung bringen und dort halten.
[0014] Außerdem können Unterdruckschwankungen
in der gemeinsamen Unterdruckversorgung dadurch ab-
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gefangen werden, dass die Blendenstellung an diesen
veränderten Unterdruck angepasst wird und auch dann
einen gleich bleibenden auf die Fadenart abgestimmten
Unterdruck an der Saugdüse gewährleistet. Dazu wird
der Unterdruck in der gemeinsamen Unterdruckversor-
gung überwacht und dem Spulstellenrechner zugeleitet,
der dann die Anpassung der Blendenstellung ansteuert.
[0015] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
ein Sensor zur Überwachung der Erfassung des Faden-
endes und Weiterleitung des Erfassungssignales an den
Spulstellenrechner vorhanden. Der Spulstellenrechner
besitzt eine Schaltung, die nach Ausbleiben des Erfas-
sungssignales über einen vorgebbaren Zeitraum den An-
trieb so ansteuert, dass die Einrichtung die Saugwirkung
der Saugdüse erhöht. Dadurch ist gewährleistet, dass
ein zum Beispiel auf Grund eines empfindlichen Fadens
eingestellter niedriger Unterdruck an der Düsenmün-
dung nicht hin und wieder dazu führt, dass die Bedien-
person auch dann eingreifen muss, um das Fadenende
zu erfassen, wenn eine automatische Erfassung bei er-
höhtem Unterdruck noch möglich ist. Die Erhöhung des
Unterdruckes kann allmählich erfolgen. Unter allmählich
ist dabei kontinuierlich ansteigend oder stufenweise zu
verstehen.
Die Fadensuche kann durch eine Nickbewegung der
Saugdüse in einem geringen Winkelbereich unterstützt
werden. Die Fadensuche kann auch durch jeweiliges Zu-
rückschwenken der Saugdüse um einen größeren
Schwenkweg, gegebenenfalls bis in die Grundstellung,
unterbrochen werden. Bei einem erneuten Versuch ist
dann die Saugwirkung durch eine veränderte Blenden-
stellung jeweils verstärkt.
[0016] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung wird
vorgesehen, dass die Einrichtung zum Verändern der
Saugwirkung mittels des Antriebes in vorbestimmten
Zeitfolgen zwischen vorbestimmten Öffnungsstellungen
verstellbar ist. Auf diese Weise ist es möglich, ein schnel-
les An- und Abschwellen der Saugluftströmung zu be-
wirken, mit welchem die Saugdüse auf die Auflaufspule
beim Aufsuchen und Abziehen eines Fadenendes ein-
wirkt. Dadurch ist es möglich, das Auffinden von in die
Spule eingewalzten Fadenenden zu erleichtern. Außer-
dem kann über die Öffnungsstellung der Blende hinaus
durch die Frequenz der Impulse eine Beeinflussung der
Intensität der Einwirkung auf den Faden bewirkt werden.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert.
[0018] Die Figur zeigt in schematischer Darstellung ei-
ne Spulstelle einer Kreuzspulen herstellenden Textilma-
schine, im vorliegenden Fall einer Spulmaschine, bei der
Kopse zu Kreuzspulen umgespult werden und die übli-
cherweise eine Vielzahl derartiger Spulstellen besitzt. Al-
ternativ kann es sich bei den erfindungsgemäßen Spul-
stellen auch um Spulstellen handeln, die im Anschluss
an eine Spinneinrichtung angeordnet sind.
[0019] An jeder Spulstelle wird von einer Spinnspule
1, einem so genannten Kops, ein Faden 2 abgezogen

und als eine Kreuzspule aufgewickelt, der so genannten
Auflaufspule 3. Eine Kreuzspule nimmt die Länge einer
Vielzahl von Spinnspulen 1 auf.
[0020] Während des Umspulens wird der Faden 2 auf
Garnfehler überwacht, indem er durch einen optischen
oder kapazitiven elektronischen Reiniger 4 läuft.
[0021] Stellt der Reiniger 4 einen Fehler fest, so wird
der Faden 2 geschnitten. Die fehlerhafte Fadenlänge
wird herausgetrennt, wonach die entstandenen Faden-
enden wieder miteinander verbunden werden. Dies er-
folgt beispielsweise mittels eines Spleißers 5.
[0022] Die Auflaufspule 3 ist in einem Spulenrahmen
6 gehalten, der um eine Achse 7 derart verschwenkbar
ist, dass die Auflaufspule 3 während der gesamten Spu-
lenreise mit ihrem Umfang auf einer Wickelwalze 8 auf-
liegt, von der sie mittels Friktion angetrieben wird. Die
Wickelwalze 8 ist mit einem nicht dargestellten Antriebs-
motor versehen, der sie sowohl in Aufwickelrichtung (mit
Pfeil gekennzeichnet) als auch in Abwickelrichtung an-
treiben kann.
[0023] Wenn der Reiniger 4 den Faden 2 durchtrennt
oder der Faden aus anderen Gründen bricht, so wird das
mit der Auflaufspule verbundene Ende des Fadens noch
auf die Auflaufspule 3 aufgewickelt und liegt dann irgend-
wo auf dem Umfang dieser Auflaufspule 3. Das mit der
Spinnspule 1 verbundene Ende wird in einem Faden-
spanner 9 gehalten. Um die Fadenverbindung wieder
herzustellen, müssen die beiden zu verbindenden Fa-
denenden in die Fadenverbindungseinrichtung eingelegt
werden, d.h. in den Spleißer 5.
[0024] Hierzu wird ein Unterfadengreifer 10, der um
eine Achse 11 verschwenkbar ist, dem zu dem Faden-
spanner 9 zulaufenden Unterfaden zugestellt, der von
der Spinnspule 1 kommt. Eine Saugdüse 12, die um eine
Achse 13 schwenkbar ist, wird der Auflaufspule 3 zuge-
stellt. Um das Fadenende an dem Umfang der Auf-
laufspule 3 zu finden, aufzunehmen und abzuziehen,
wird die Auflaufspule 3 von der Wickelwalze 8 entgegen
der Aufwickelrichtung angetrieben. Der Sauggreifer 12
schwenkt nach Erfassung des Fadenendes mit dem von
der Auflaufspule abgezogenen Faden, dem so genann-
ten Oberfaden, in die dargestellte Stellung zurück und
legt den Faden in den Spleißer 5 ein.
[0025] Die Saugdüse 12 ist ein gebogener, rohrförmi-
ger Körper, der an seinem freien Ende eine Flachdüse
bildet, die etwa der Breite der Auflaufspule 3 entspricht.
Die Saugdüse ist im Bereich ihrer Drehachse 13 an eine
Unterdruckversorgungseinrichtung angeschlossen.
Hierzu ist die Drehachse 13 beispielsweise als ein rohr-
förmiger Ansatz gestaltet, der sich in Verlängerung an
einer maschinenlangen Unterdruckversorgungseinrich-
tung befindet.
[0026] Um die Saugwirkung der Saugdüse erfindungs-
gemäß einstellen zu können, ist dem rohrförmigen An-
satz 13, der auch die Drehachse bildet, eine Blende 14
zugeordnet, mit welcher der Öffnungsquerschnitt und da-
mit die Stärke der Saugluftströmung und die Saugwir-
kung der Saugdüse 12 eingestellt werden kann.
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[0027] Die Blende 14 ist mittels eines Antriebs 15 ver-
schwenkbar, der einen Schrittmotor besitzt. Die Blende
14 ist mittels des Antriebs in jeder gewünschten Stellung
einstellbar.
[0028] Der Schrittmotor wird mittels eines Spulstellen-
rechners 16 angesteuert, der auch die übrigen Elemente
der Spulstelle steuert, d.h. den Reiniger 4, den Spleißer
5, den Antrieb der Wickelwalze 8, den Fadenspanner 9
sowie die Antriebe, die die Verschwenkbewegung des
Fadengreifers 10 und der Saugdüse 12 bewirken. Dem
Spulstellenrechner 16 ist eine Eingabeeinheit 17 zuge-
ordnet, mit der die Betriebsbedingungen eingegeben
werden können, und insbesondere auch die gewünschte
Öffnungsstellung der Blende 14, die von dem motori-
schen Antrieb eingestellt wird. Dies kann auch von zen-
traler Stelle der Spulmaschine geschehen. Dazu ist der
Spulstellenrechner, wie zeichnerisch angedeutet, an ei-
nen Datenbus der Maschine angeschlossen.
Der motorische Antrieb kann vorsehen, dass die Blende
14 zu bestimmten Zeitpunkten geöffnet und geschlossen
wird, und dass die Blende 14 in der Öffnungsstellung
eine bestimmte Position einnimmt und damit einen vor-
bestimmbaren Querschnitt freigibt. Bei einer Ausfüh-
rungsform der Erfindung wird vorgesehen, dass die Blen-
de 14 auf einen Öffnungsquerschnitt eingestellt wird,
wenn die Saugdüse 12 der Auflaufspule 3 zugestellt ist,
der sich von dem Öffnungsquerschnitt unterscheidet, auf
den die Blende eingestellt ist, während sich die Saugdü-
se 12 mit dem aufgefundenen Faden von der Auflaufspu-
le 3 wieder hinweg bewegt, um den Oberfaden in den
Fadenverbinder (Spleißer) einzulegen. Das Umschalten
zwischen den Öffnungsquerschnitten wird dabei von ei-
nem Sensor 18 gesteuert, der innerhalb der Saugdüse
12 angeordnet ist und der erkennt, ob die Saugdüse das
Fadenende der Auflaufspule 3 gefunden und aufgenom-
men hat. So wird nach erkannter Erfassung des Faden-
endes mittels der Blendenstellung der Unterdruck zu-
rückgenommen, da der für die Fadensuche benötigte hö-
here Unterdruck nicht mehr anliegen muss.
[0029] Des weiteren kann, wenn der Sensor 18 über
einen vorgebbaren Zeitraum die Fadenerfassung nicht
an den Spulstellenrechner 16 meldet, die Blende 14 für
die intensivere Fadensuche weiter geöffnet werden. Al-
ternativ kann die weitere Öffnung der Blende 14 stufen-
weise oder kontinuierlich geschehen.
[0030] Bei einer anderen Ausführungsform wird vor-
gesehen, dass die Blende 14, wenn der Sauggreifer 12
der Auflaufspule 3 zugestellt ist, in schnellem Wechsel
zwischen einer geöffneten oder geschlossenen oder zwi-
schen einer weiter geöffneten und weniger geöffneten
Position hin- und herbewegt wird, so dass eine ab- und
anschwellende Saugluftströmung erhalten wird, die auf
den Umfang der Auflaufspule 3 wirkt. Diese Bewegung
der Blende 14 wird durch entsprechende Ansteuerung
des vorzugsweise als Schrittmotor ausgebildete dann re-
versierenden Antriebs 15 bewirkt. Das An- und Ab-
schwellen der Saugluftströmung wird zweckmäßigerwei-
se nur so lange vorgenommen, wie der Sauggreifer der

Auflaufspule 3 zugestellt ist. Wenn vom Sensor 18 er-
kannt worden ist, dass ein Fadenende gefunden und auf-
genommen worden ist, so wird dann die Blende 14 in
einer vorbestimmten Stellung, der eine vorbestimmte
Saugwirkung zugeordnet ist, angehalten.
[0031] Eine nicht dargestellte Unterdrucküberwa-
chung in der gemeinsamen Unterdruckversorgung ist mit
dem Spulstellenrechner gekoppelt und übermittelt die
Druckdaten. Auf diese Weise kann die Blendenstellung
auch abhängig vom Unterdruck in der Unterdruckversor-
gung angepasst werden.
[0032] Der jeweils von der Blende freizugebende
Querschnitt, der individuell benötigt wird, ist in Abhän-
gigkeit vom Unterdruck in der Unterdruckversorgung und
dem an der Saugdüsenmündung benötigten Unterdruck
empirisch zu ermitteln beziehungsweise zu optimieren.
Dabei sind die Blendenstellungen nahe der Geschlos-
senstellung besonders genau zu ermitteln, da im Bereich
der Offenstellung sich noch keine signifikanten Unter-
druckänderungen im Bereich der Saugdüsenmündung
ergeben. Dies resultiert vor allem daraus, dass erst bei
zunehmender Unterschreitung des Querschnittes der
Saugdüsenmündung eine deutliche Druckreduzierung
eintritt.

Patentansprüche

1. Kreuzspulen herstellende Textilmaschine mit ne-
beneinander angeordneten Spulstellen, die jeweils
eine einer Auflaufspule zustellbare Saugdüse ent-
halten, die an eine gemeinsame Unterdruckversor-
gungseinrichtung angeschlossen sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Saugdüse (12) eine Einrichtung (14) zu-
geordnet ist, mit der die Saugwirkung der Saugdüse
(12) veränderbar ist und die mittels eines steuerba-
ren Antriebs (15) verstellbar ist und die in Abhängig-
keit von der auf die Auflaufspule aufgewundenen Fa-
denart auf eine vorbestimmbare Öffnungsstellung
einstellbar ist.

2. Kreuzspulen herstellende Textilmaschine nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
richtung zum Verändern der Saugwirkung eine ver-
stellbare Blende (14) enthält.

3. Kreuzspulen herstellende Textilmaschine nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
der Antrieb (15) einen Schrittmotor enthält, der mit-
tels eines Spulstellenrechners (16) ansteuerbar ist.

4. Kreuzspulen herstellende Textilmaschine nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nungsstellung in Abhängigkeit vom momentanen
Unterdruck in der Unterdruckversorgungseinrich-
tung einstellbar ist.
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5. Kreuzspulen herstellende Textilmaschine nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Sensor (18) zur Überwachung der Er-
fassung des Fadenendes und Weiterleitung des Er-
fassungssignales an den Spulstellenrechner (16)
vorhanden ist und dass der Spulstellenrechner eine
Schaltung besitzt, die nach Ausbleiben des Erfas-
sungssignales über einen vorgebbaren Zeitraum
den Antrieb (15) so ansteuert, dass die Einrichtung
(14) die Saugwirkung der Saugdüse (12) erhöht.

6. Kreuzspulen herstellende Textilmaschine nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schaltung so eingerichtet ist, dass sie die Saugwir-
kung der Saugdüse allmählich erhöht.

7. Kreuzspulen herstellende Textilmaschine nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schaltung so eingerichtet ist, dass sie die Saugwir-
kung der Saugdüse stufenweise erhöht.

8. Kreuzspulen herstellende Textilmaschine nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Einrichtung (14) zum Verändern der
Saugwirkung mittels des Antriebs (15) in vorbe-
stimmbaren Zeitfolgen zwischen vorbestimmbaren
Öffnungsstellungen verstellbar ist.
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